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©iefe roicb nidjt/ biö tie Batterie £citantt au*

langte unt ibr geuer eröffnete unb fte ftcb butcb ein

eitg. SataiUon umgangen fah, roeldjeö gegen 3fm.
menfee marfdjirte. ©farauf ocrlicßen tie fcbivw*
rifdjen Sruppen ten Äietnen mit nabmen jroifcben
3mmcnfcc unt SeUöfapclle ©teüung. ©ie eitg.
S?rtgatc befefete ten Äictncn unt ridjtetc ibren
SSiPouaf auf bem füblicbcn Slbbange tcffelben ein,
pon roo tie Batterie tie 6traßc nadj Äüßnadjt
unt Slrtb beberrfebte. Tiefe ©teüung roürte biö

ju tem 26. (bem Sage ter Äapitulation pon ©djrouj)/
alfo roäbrcnb jrocicr Jage ttnt trei SRädjtC/ cinge*

ballen."
©o roeit ter offtjicüc beridjt. ©ebon aui tiefem

leucbtet ter energifcbC/ fede ttnt juglcicb um*
ftdjttge SRitter beroor. ©ic Sltifcbauung/ tie man

turdj tenfelbcn geroinnt/ roirt beftätigt tureb tie
anterrocitigen (Srjäblungcn terjenigen/ tie tabei
waren, ©ie Srigabc operirtc bier febr fclbftftän»

tig/ taö rafdje SSorrürfcn berfelben (nur ein Wat
turdj taö £Beid)en Ui, cincö tücbtigcn gübrcrö
mangelntcn Sürdjcrbataiüonö ^ruinier gciiört)/
taö ten geint nidjt einmal biutcr iurfcljanjungen
ju Sltbem fommen ließ/ ter ©turnt ten Äicnieu
hinauf, roo SRitter felb\) immer einer ter SBorbcr»

ften wat, tie befefeung tcffelben turdj gute Sßer«

roentung ter Slrtiücrie nacb b«rtnädigem SBitcr*
ftantc/ taö trcinädjtige Stoöember.SMoouaf — ani
Slüem fdjaut ter energifebe £>ccrfüljrer beroor/ Ut
Ui SDlomcntcö uut feiner Slufgabe poUfoniinen
SÖieiftcr ift/ ter tie £intcrniffe nicbt pcracbtet>
aber audj nidjt por ibnen jurüdfebredt. — Unt
tiefer SDiann mußte in ten 3abrcn ber beften Wan*
ncöfraft auf betn ©tccbbcttc fterben!

©er gelbjug baue ten militärifcben SJtuf SRttfctö

tu ber Eibgenoffenfdjaft begrünbet; unt ba er fort*
roäbrent in tiefem gacbe mit Sifer ftdj roeiter

auöbiltctC/ blieb er im eitg. SRatbe eine ber ge-

roicbtigften militärifcben Slutorttätcii/ im Äauton
tie erfte.

3« tiefem roirftc er namentlicb für tie ©infüb»

rung einer tücbtigcn SOlilitärorganifation. ©eine
S^emübungen rourten tbeilroeife mit (Srfolg gefrönt
turdj tiejenige/ roeldje 1852 jum ©efefe ctboben
rourtc. Namentlidj fefete er tie Scutraltfation teö
SRcfrutcuuttterridjteö/ gegenüber tem alten Sottcr-
fijftem/ turdj. Sllö man im ©roßen SRatbe gegen
tiefe Sentralifation tie SWorgniß citiroanbte/ \i
möcbtcn tie jungen 3>urfdjC/ tie fo itt ter «paupt-
ftatt jufammcitgeroürfclt roerten/ bei müßigem 93»i-

litärlebcu ter ©emoralifatton auögefeßt feiii/ ufeeiv

nabm er tie ©arantie/ taß fte feine $ci\ taju
ftntcn foüen. Unt er bat fein SIBort retlicb ge»

baltcn. ©tejenigeu/ tte mit unö uutcr feiner
Seitung teu erften SRcfrutenfuro mitmucbteti/ roerten
ftdj ju erinnern roiffen; taß er tie „ftittdeti"
grünblidj uut ratifal pcrtrieb. di wat ter ftrentifte
Äurö/ ter in 6t. ©aflen- pon ten Sufantcrierefru-
ten je gemadjt roorten. ©ic ©trapajen rourten
jetod? leidjt taturdj/ taß man fap, mie ter 95er-

mfachet terfelbcn felbft fte immer tnitutadjte.
1848 fommanbirte SRitter tie brigate/ roeldje

ten Äanton ©efftn offupirte/ unt jeiebnetc ftd) tort
namentlidj turdx tie ftrenge ©iöjiplin aui, tie er
ju bantfrabt« *u|te. ®ö roar Un abet aucb noth*
roentig.

1849/ bei ter Slufftcllung ter SRbcin.Slrmec/
fübrtc SRitter tie trittc brigate ter jroeiten ©i-
Pifton aSSunbi.

©on 1851 — 1854 beffeitete SRitter tie ©teüe
cincö eitg. ^ufpeftorö für tett fünften Äreiö:
©raubünten ttnt ©laruö.

3n aüerböcbftcn eitg. «ülitttärfpbärcn fdjien je-
todj SRitter feiner ©elbftftäntigfctt unt Unbieg-
famfeit roegeii/ tie freilidj juroeifen nabe air©d)rofF-
beit gränjte, nicbt immer gebörig beriicfftdjtigt ju
roerten; mäbrcnb antere/ ter 25unteöftatt ttäber-
liegentc unt ftdj mebr anfdjmiegentc militärifcbe
©rößen fottroäbrcnt ju allem SDiöglidjcn pctroen*
tet unt berporgejogen routteti/ lai man tie
Stamen SRitter unt bernolb nur feiten in ten Siften
eitg. Stationen. $« tiefem muß man roobl tett
©tunt jencö betaucrtidjctt ©djritteö fueben/ ten
SRitter 1854 tbat. dt begebrtc feine Entlaffung
auö tem Stab, ©iefer ©djritt roart pon Dielen
«Uiitttärö/ namentlidj feinen ©t.©aüifdjcn SBaffen-
genofjeti/ bitter aufgenommen; er ftntet — nicht
feine SRcebtfcrtigung — aber feine Sntfdjulttgtutg
in tem oben ©efagteti/ unt picüeidjt nagte
tamalö fdjon ter üBtirm jencö fdjteidjcnten nerpöfen
Scitenö att tem QJlarfe jencö SOianncö. ©em fei

nutt/ roie ibm rooüe. ©er SRuf SRitterö alö eineö

ter auögejcicbnctftcn fdjroeijerifdjen SOlilitärö Met&t»

dt roäre cincö großen 2Birfungöfrcifeö roürbig
geroefen.

95ml ter ^ßolttgonal* nnb Gappmcr*
33efeftißttnß.

Sin Seitrag jur SBiffenfdjaft be« &eftung«friege« unb

ber Sefeftigung bom artiHeriftifdjett ©tanbpunfte aud.

Son ©imbn, preußifd)er «Hauptmann.

Obgleieb ter geftungöfrieg auö nabe tiegctitcu
©runten für teu Offtjicr ter febrocijcrifdjen Wi*
Itjartiüerie nur oon untergeortnetem Sntereffe ift/
fo roirt terfelbe tennodj tiefeö 2Q3crf nidjt obne

©enuß. Iefen/ unt tabei feine Äenntniffe/ nidJt
bloö in ter gortiftfatipU/ fontern namentlicb
tiejenige über SBirfung ter ©cfdjü&c mefentlicb jn
errocitern im ©taute feitt/ intern ter £crr
Serfaffer wetcr Seit nodj Slrbeit fdjeutc/ um brerütrer

ticueö Sidjt ju perbreiten.

Tai Serf beginnt mit einer febr fiarcu unb

turdj fdjöne Segnungen perteutlidjtcn furjen
befcbreibung teö ©ufteraeö/ nadj rocidjcm feit
beginn tiefeö ^abrbuntertö tte «Ölcbrjabf ter
geftungen in ©cutfdjlant unt SRußlant gebaut rourtc.
dv feut alötann ten Slngriff auf eine geftung nad)

tem ^bujgonat- unt (£aponicrf»ftetn auöetnanter/

unt jroar auf jroei SRaPcttne uut einerüontrcgarbC/
foroobf unter Slnnabme oon porbantenen Winin,

— 42 -
Diese wich nicht, bis die Batterie Hcilandt an.
langte und ihr Feuer eröffnete und sie sich durch ein

eidg. Bataillon umgaben sah, welches gegen Im.
menfee marschirte. Saraus verließen die fchwyze-

rischen Truppen deu Kiemen und nahmen zwischen

Jmmenfee und TcllSkapelle Stellung. Die eidg.

Brigade befehle den Kiemen und richtete ihren
Bivouak auf dem füdlichcn AbHange desselben ein,

von wo die Batterie die Straße nach Kiißnacht
und Arth behcrrfchte. Diefe Stellung wurde biS

zu dem 26. (dem Tage dcr Kapitulation von Schwyz),
alfo während zweier Tage und drei Nächte,
eingehalten."

So weil der ofsizicllc Bericht. Schon aus diesem

leuchtet der energische, kecke und zugleich
unsichtige Ritter hervor. Die Anschauung, die man
durch denselben gewinnt, wird bestätigt durch die

anderweitigen Erzählungen derjenigen, die dabei

waren. Die Brigade operine hier sehr selbftstän-

dig, daö rasche Vorrücken derselben (nur cin Mal
durch daS Weichen deS, eines tüchtigen FübrcrS
mangelnden Ziircherbataillonö Brunner gestört),
daö dcn Feind nicht einmal hinter Vcrschanzungkn

zu Athem kommen ließ, der Sturm deu Kiemen
hinauf, wo Ritter felbst immer einer dcr Vorder,
sten war, die Befetzung desselben durch gute Ver.
Wendung der Artillerie nach hartnäckigem Wider,
stände, daö dreinächrige NovemberBivouak — auö

Allem fchaut dcr energische Heerführer hervor, der
dcS Momentes uud feiner Aufgabe vollkommen

Mcistcr ist, dcr die Hindernisse nicht verachte;,
aber auch nicht vor ihnen zuriickfchrcckt. — Und
dieser Mann mußtc in den Jahrcn der besten Man-
ncSkraft auf dcm Sicchbcttc sterben!

Der Feldzug hatte deu militärischen Ruf RittcrS
iu dcr Eidgenossenschaft begründet, und da cr
fortwährend in diefem Fache mit Eifer sich weiter
ausbildete, blieb cr im eidg. Rathe eine der ge.
wichtigsten militärischen Autoritären, im Kauion
die erste.

Jn diesem wirkte cr namentlich für die Einfüh-
rung einer tüchtigen Milikärorganifation. Seine
Bemühungen wurden theilweisc mit Erfolg gekrönt
durch diejenige, welche 1862 zum Gesetz erhoben

wurde. Namentlich setzte er die Centralisation deS

RckrutcuunterrichteS, gegenüber dem alten Lottcr-
systcm, durch. AlS man im Großen Rathe gegen
diese Centralisation die Besorgniß einwandte,'es
möchten die jungen Bursche, die so iu der Hauptstadt

zusammengewürfelt werden, bei müßigem Mi-
litärlebcu der Demoralisation ausgesetzt fein, über,
nahm er die Garantie, daß sie keine Zeit dazu

finden sollen. Und er hat sein Wort redlich gc.
halten. Diejenigen, dle mit unS nutcr seiner

Leitung den ersten RekrutcukurS mitmachten, werden
sich zu erinnern wissen, daß er die „Mucken"
gründlich und radikal vertrieb. ES war dcr strengste

KurS, der in Sr. Gallen von dcn Jnfantericrekru-
ten jc gemacht worden. Die Strapazen wurden
jedoch lcicht dadurch, daß man sah, wie der Ver-
mfacher dcrsclbcn selbst sic immer mitmachte.

1848 kommandirte Ritter die Brigade, welche

den Kanton Tessin otkupirte, und zeichnete sich dort
namentlich durck die sirenge Disziplin auS, die er
zu handhaben wußte.. GS war dort aber Mch
nothwendig.

1849, bei dcr Aufstellung dcr Rhein. Armcc,
führte Ritter dic dritte Briggdc der zweiten Di.
visto» »Bundi.

Von 1861 — 1854 bekleidete Ritter die Stelle
cineö eidg. Inspektors für deu fünften KreiS:
Graubünden und GlaruS.

Jn allerhöchsten eidg. Militärfphärcn schien
jedoch Ritter scincr Selbstständigkeit und Unbicg-
samkcit wegen, die freilich zuweilen nahe au Schroff,
heir gränzte, nicht immer gehörig berücksichtigt zu

werden; während andere, dcr BundeSstadt näher,
liegende und sich mehr anschmiegende militärische
Größen fortwährend zu allem Möglichen verwendet

und hervorgezogen wurden, las man die Na.
men Ritter und Bernold nur selten iu den Listen
eidg. Vokationcn. Jn diesem muß mau wohl den

Grund jencS bedauerlichen Schrittes suchen, den

Ritter 1854 that. Er begehrte seine Entlassung
auS dem Stab. Dieser Schritt ward von vielen
Militärs, namentlich seinen St. Gallischen WMeM
genossen, bitter aufgenommen; cr sindct — nicht
feine Rechtfertigung — aber seine Entschuldigung
in dcm oben Gesagten, Ulch vielleicht nagte
damals schon der Wurm jencS schleichenden nervösen
Leidens an dem Marke jenes Mannes. Dcm sci

nun, wie ihm wolle. Der Ruf Ritters als eines
der ausgezeichnetsten schweizerischen Militärs bleibt.
Er wäre eineS großen Wirkungskreises würdig
gewesen.

Bon der Polygonal- und Cnponier-
Befestlgung.

Ein Beitrag zur Wissenschaft des FestungSkrieges mW

der Befestigung vom artilleristischen Standpunkte aus.

Von Simon, preußischer Hauptmann.

Obgleich der FestungSkrieg aus nahe liegenden
Gründen für den Offizier der schweizerischen Mi-
ltzartillcrie nur von untergeordnetem Interesse ist,
so wird derselbe dennoch dieses Werk nicht ohne

Genuß lesen, und dabei seine Kenntnisse, nicht
blos in der Fortifikation, sondern namentlich
diejenige über Wirkung der Geschütze wesentlich zu

erweitern im Stande sein, indem der Herr
Verfasser weder Zeit noch Arbeit scheme, um hrcrivder

ueucS Licht zu verbreiten. '

DaS Werk beginnt mit einer sehr klaren und

durch schone Zeichnungen verdeutlichten kurzen

Beschreibung dcS Systemes, nach welchem seil

Beginn diescS Jahrhunderts die Mehrzahl der Fe.
stungen in Deutschland und Rußland gebaut wurde.

Er setzt alSdann den Augriff auf eine Festung nach

dem Polygonal- und Caponicrsystcm auseinander,

und zwar auf zwei Ravclinc und einerContrcgarvc,
sowohl unter Annähme von vorhandcnen Mitten,



alö unter Sorauöfefeuttg, taß feine teren unter

tem ©taciö pottommen, foroie tann trittenö ten

Slngriff auf 1. SRapctin unt 2 Sontrcgartcn. ©ic
fem folgt taö brojeft jur Sertbeitigung, unt ter
©cfcbü^auffteüung in ter geftung gegen oben bc-

jcidjnete Slngriffe / roorauf alötann. ter £err Ser*

faffer ju einer Äritif ter Scfcftiguiigßrocifc in Scjug

auf teren SBiberftanböfäbigfeit übergebt/ roobei

er alö febterbaft befonterö beroor bebt:

l) ©ie ©oppef.Eucerine teö Slafeeö/ roelcbe febr

piele Sruppen jur SBertbeibigung erfortert/
roäbrcnttcm tie vielen, SRctuitö/ Eaponiercti,
einen großen Sbeil ter ©arnifon in Slnfprucb

nebmcn/ obne jur tireften S£cribettig«ng teö

£auptroaUcö mitroirfen ju fönnett/ uut roelcbe

©oppel-Eneeinte gleidjjeitig tie Äommunifa-
tion ju teu Slußenrocrfcu im feintlicben SBurf-

feuer erfebroert.

2) ©cn Umftant/ taß einjelne ©tcUcn teö SDtaucr,

roerfö/ roie j. S. tie glanfe teö SRapclin-SRetttib

gegen tengemfebuß nidjt genügent teftfirt ftnt
unt audj tie langen Sinien ter SBaügängc unt
ter getedte SBeg trofe ter Sraoerfcn tennoeb

- tem SRicodjetfcuer jictutieb auögcfcfet bleiben.

3) Tai Äommaiitcmcnt ter SBerfe ju einanter
ftntet er ju groft, rooturdj ter gebier eutftebt/
taß ter Slngreifer aüe fünfte ter Umroallung

unt maö auf terfelbcn oorgebt, ju tcutüd)
einftebt/ roaö tie ©cfcbüeaufftcüting febr be*

einträebtigt/ nacbtem eö einmal tem geinte
gelungen/ feine ©cniontirbaucrien ju etabliren.

4) äJlangcl pon SRctuitö in tem auöfpringenbcn
SBaffenplag lei getedten SBegeö«. ju^befferer
©ieberung gegen ten geroaitfanlctf Slngrtff/
unt 90langel an einer Äommunifation tiefeö
©beilcö teö betedten SBegeö jum ©raben.

5) Solange! an betedten Batterien für ©teinntör-
fet, in tett auöfpringenbcn SBittfcftt teö SRa-

pclinö uut ter Eontrcgarte.

6) Tai SRetuit teö eingebettten SBaffenplafeeö teö
getedten SBegeö fann auö ter gerne jerftört
roerten/ unt ift nidjt bereit genug/ um tie
glanfen-Äafcmattcn« Äorpö ter Eontregarte
gegen in terÄrönung teö eingcljentcnSBaffcn-
pla&eö angelegte Satterien ju ledeu, ebenfo

fönnen tie fafemattirren glanfen aui ter gerne
tureb paffente ©djußartcn jerftört roerten»

unt gebr fomit ibr 3rocrf, tie Sertbeitigung
bc* ©rabctiö mit bic Scrbiuberutig ter
Slnlage pon Eontrebattcrien pertorca.

©er Serfaffer tbcilt fomit bier tie Sluftcbten/

welcbe ter franjöftfdje ©cnic-Äapitän Söiangtn in
feinem SBerfe „über tie in ©ciufdjlant utMdjc
$ol»gonalkfcftignna.'' nictergelegt hat.
7) ©ie SRavctine ftnt nid,t genug porfpriugcnt/

um taö Eouronucmcnt teö getedten SBegeö

gebertg im SRüden faffen ju fönnen/ fo taß
ter Slngreifer foldjeö auöfübren fann / ohnt
genötbtgt ju feitt/ ftdj juerft teö SRopelinö ju
bemädjtigctt.

8) ©aö SRetuit teö SRapetincö ift nidjt im ©tante

- 43 -
ein Sogemcnt teö geinteö auf ter SRaoclin-

fpibc ju Pc'rbintern unt fann turdj SJiörfcr-
feucr leidjt jufanimcngeilürjt roerten.

9) ©ic Eontregarbcn fönnen pom Jpauptroaüc auö

nidjt roirffam genug pertbeitigt roerten/ roab-

renttem man fte pon tem cingebenten
SBaffenpläge aui leicht in Srcidje ju legen vermag*

©er Serfaffer gebt fotann ju Sorfdjlägen jur
Serbcffcrmig ter Scfciligung übet* welche anf taö
regelmäßige Slcbtetf baftrt roirt.

©te «Uohjgüiifeitcn roerten 150 SRutben fang ftatt
130° unt mit 1-5° ftatt 6° alfo beteutent ftä'rfjtr
nadj außen gebroebett/ alö beim ttrfprunglidjert
Entrottrf ju einer Solpgonal* unt Eaponierbcfcfti»
gung. — Jpicrturd) roirt tie Eaponicre tem geuer
au» ter gerne mebr entjogen/ obne taß ibre SBir*
fungöfpbäre enger roürte.

Tie SRaoclin* roerten roeiter inö gelt porfprin-
gent angelegt/ rootureb fte ten %>au einer $araüe$«
am guße teö ©laciö jur Unmöglid)fcit madftm
fo lauge fte pom Selagercr nidjt cingeirommcn fttöt

3« tem cingebenten SBaffcnptafcc teö flctcdtefl
SBegeö ift eine Sünette angebradjt/ roeldje tie
gfanfenroetfe gegen fdjrägcö geuer tedt.

©er Slngriff ter £auptgraben.Eaponicren fann
nur turd) taö SRaoeltn gefdjcben» tiefeö ift ju febr
.bartnäefiger Sertbeitigung eingeriebtet/ unt mit
mebrfadjen ©raperfen perfeben/ pon tenen auö im
Sereinc mit teu Plattformen ter Eaponicren» ein

intirefteö geuer gegen tie ©emontirbattcrien teö
Sclagercrö ftattftnten fanu. Sluf ten SBaülinieu

ftut jabtrcidjc ©cfdjüfebänfc angebracht» ticulid)
jur augenlrlidlicbcn SluffteUung einer großen ©e-
febüfejabt.

©er Jpauptroaü ift mit ftarfen abgcfcbloffencu

gortö befefet» roeldje taö Snnere ter geftung ter-
gcftalt beberrfdjen unt beefen, taß ein förmlidjer
Slngriff auf biefelben crfortcrlidj gemadjt roirt.. %n
tem einen ter beiten motiftjirtcn Entwürfe einer

^olugonal- unt Eapomcrlu'fefttgung ift tiefeö
innere ivort turdj einen Slbfcbluß binter tem $oft)-
gonroinfel/ in tem anteru turdj einen foldjen bi«'
ter ter Eourtine gebiltet.

Son teu trei großen Stauen/ roctdjc ten Jpaupt«

tegt begleiten/ fteüt taö erfte Siatt ben Slngriff
auf eitte gront lav, welche feine Eontremineii unter

tem ©taciö befint, lai jmeite Slatt tagegen
tenjenigen gegen eine mit Eontremineii perfebene

gront. — Tai trittc Statt jeigt tie beiten
motiftjirtcn Entwürfe jur neuem Sefcftigung/ unt
ju tiefen» roie audj aulSfatt i» beftnten fid) jabl-
reiebe $roftlc/ roelcbe tiefe Sefeftigntjgöroeife per-
teutlidjen.

Sei ter Scbantlnng teö ©egenftanteö ift auf-
faütnl, taß pou teu tctadjirteti feibfläntigcn SBerfen

oter gortö/ roelcbe bei aüen ten großartigen
gcftungöanlagcu ter 9tcttj.cit porbaubcn.ftnb/ fei-
nerlei SRotij genommen ift/ fonter« lettglidj. eiß

$jßü Ut Prüfung unterjogen wirt/ ter in ter
SBirflidjfeit faum porfonimcn türfte..

©ie erfte Sitbautluug VöSl«bauöeö.bebautc|t
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alö unter Voraussetzung, daß keine deren unter

dem GlaciS vorkommen/ sowic dann drittens den

Angriff auf 1 Ravelin und 2 Contregardcn. Die.
fem folgt dsö Projekt zur Vertheidiguug, und der

Geschüyaufstellung in dcr Festung gegen oben bc.

zeichnete Angriffe, worauf alsdann der Herr
Verfasser zu einer Krilik dcr Bcfestigungswcifc in Bezug

auf deren Widerstandsfähigkeit übergeht, wobei

er alS fehlerhaft besonders hervorhebt:

l) Die Doppel-Enceinte deS Platzes, welche sehr

viele Truppen zur Vertheidigung erfordert,
währenddem die vielen RcduitS, Caponieren,
einen großen Theil der Gqruifon in Anspruch

nehmen, ohnc zur direkten Vertheidigung dcS

HauptwalleS mitwirken zu können, und welche

Doppcl-Enccinte gleichzeitig die Kommunjka.
tion zu dcn Außcnwcrkcn im feindlichen Wurf,
fever erschwert.

2) Dcn Umstand, daß einzelne Stellen des Mauer.
wcrkS, wie z. B. die Flanke dcS Ravclin.Reduitv
gegen dcn Fcrnschuß nicht genügend desilirt stnd

und auch die langen Linien der Wallgängc und

dcr gedeckte Weg trotz der Traversen dennoch

dem Ricochttfcuer ziemlich auSgefctzt bleiben.

3) DaS Kommandcmcnt der Werke zu einander

ftttder er zu groß, wodurch der Fehler entsteht,

daß der Angreifer alle Punkte dcr Umwallung
und waS auf derselben vorgeht, zu deutlich

einsteht, waS die Geschützaufstcllnng fehr
beeinträchtigt, nachdem eS einmal dem Feinde

gelungen, feine Dcmonlirbattcrien zu ctabliren.

4) Mangel vou ReduikS in dcm auSfpringeNdcn

Waffcnplatz^ des gedeckten WeaZS«. zu^besscrer

Sicherung gegen den gcwaltsanöetß Angriff,
und Mangel an einer Kommunikalion dieses

Theiles deS bedeckten WcgeS zum Kraben.

5) Mangel an bedeckten Batterien für Steinmör-
fer, in den auSspringenden Winkeln dcS R«.
velins und der Contrcgardc.

6) DaS Réduit deS eingehenden WassenplayeS des

gedeckten WcgeS kann auS dcr Ferne zerstört

werden, und ist nicht bereit genug, um die

Flanken.Kasematten. KorpS dcr Contrcgardc

gcgcn in der Krönung des eingehenden Waffen.
Platzes angelegte Batterien zu decken, ebenso

können die kascmattirtcu Flanken auö dcr Ferne
durch passende Schußartcn zerstört werden,
und geht somit ihr Zweck, die Vertheidigung
dcS Grabens nnd die Verhinderung der Au*
läge von Contrcbattcricu verloren.

Der Verfasser theilt somit hier die Ansichten,
welche der französische Gcnic-Kapixän Mangi» in
seinem Werke „iiber die in Deutschland iibUchc

P^lygonalbcfestigunA" niedergelegt hat.
7) Die Raoclinc sind nicht gcnug vorspringend,

um daS Couronucmettt deS gedeckten WcgeS
gehörig im Rücken fassen zu können, so daß

der Angrciscr solches ausführe» kann, ohne
gLnöthjgj zu sein, sich zuerst dcS Ravelins zu
bemächtigen.

3) DaS Réduit deS RavelincS ist nicht im Stande

ein Logement deö Feindes auf der Ravelin,
spitze zu verhindern und kann durch Mörscr-
fcucr lcicht zusammengestürzt werden.

9) Die Contregardcn können vom Hauptwallc auS

nicht wirksam gcnug vertheidigt wcrden, lväh-

z
rcnddcm man sie von dcm cingchcnden Waf-
fcnplatzc auS lcicht in Brcschc zu legen vermag.

Der Verfasser gebt fodann zu Vorfchlägen zur
Vcrbcsscrung der Befestigung über, welche auf daS

regelmäßige Achteck bastrt wird.
Die Polygonseiten werden iso Ruthen lang statt

130° und mit 11s" statt 6° also bedeutend stärker
nach außen gebrochen, alö beim ursprüngliche»
Entwurf zu cincr Polygonal, und Caponierbcfesti-
gung. — Hierdurch wird die Saponiere dcm Feuer
aus dcr Ferne mehr entzogen, ohne daß ihre Wir,
kungSsphäre enger würde.

Die Ravcline werden weiter ins Feld vorsprin.
gend angelegt, wodurch sie dcn Bau cincr ParallcZ«
am Fußc dcS GlaciS zur Unmöglichkeit macht»?

so lange sie vom Belagerer nicht eingenommen siM
In dem eingehenden Waffenplatze deö gedeckten

WcgeS ist eine Limette angebracht, welche die

Flankcnwerke gegen schräges Feuer deckt.

Der Angriff der Hauptgraben.Caponicren kann

nur dnrch daö Ravelin geschehen, dicscS ist zu sehr

hartnäckiger Vertheidigung eingerichtet, und mit
mehrfachen Traversen versehen, von denen auS im
Vereine mit den Plattformen der Caponieren, ein

indirektes Feuer gegen die Demontirbattericn dcS

Belagerers stattsinden kann. Auf dcn Walllinien
sind zahlreiche Geschützbänke angebracht, dtculich

zur augenblicklichen Aufstellung einer großen Gc-
fchützzabl.

Dcr Hauptwall ist mit starken abgeschlossenen

FortS besetzt, welche daS Innere dcr Festung
dergestalt beherrschen und decken, daß ein förmlicher
Angriff auf dieselben erforderlich gemacht wird. In
dem einen dcr beiden modisizirten Entwürfe einer

Polygonal - und Caponierbefcstigung ist diefcS in-
ncrc Fort durch cincn Abfchluß hinter dcm Pol»,
gonwinkel, in dcm andern durch einen solchen hinter

dcr Courtine gebildet.
Von deu drei großen Plänen, welche den Haupttext

begleiten, stellt das erste Blatt deu Angriff
auf ciue Front dar, wclchc keine Contremincn uu.
ter dem GlaciS besitzt, das zweite Blatt dagegen
denjenigen gegen eine mit Contremincn versehene

Front. — Das dritte Blatt zeigt die beiden mo.
difizirten Entwürfe znr neuern Befestigung, und

zu dicfcn. wie auch aMBlM 1, bcsiudcn sich zahl-
reiche Prosile, welche diese BcfestigNtzgSweise vcr.
deutlichen.

Bei der Behandlung des Gegenstandes ist auf.
fallend, daß von dcn dctachirtcn ftlbständigcn Wcr-
ken oder FortS, welche bci allen den großartigen
FcstuugSanlagcn der Neuzeit vorhanden sind, tci-
nerlci Notiz genommen ist, sonder« lediglich ei^n

Fall dcr Prüfung unterzogen wird, der in der
Wirklichkeit kaum vorkomme« dürfte.

Die crstc Abhaudlutlg KS..Mhchu^eS.beha«dc.ll
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taö Serbältntß ter fafemattirtcn glanfenbatterien
ju ten Eontrebattcric«/ foroobl roenn tiefe im Eou-
ronnement angelegt ftnt/ ali wenn fte ali intirefte
Eontrebattcrien am guße teö ©laciö oter felbft
in ter jroeiten $araüclc fieben.

Mach Erroägung aüer Momente ter SBirfung
fommt ter £crr Serfaffer ju tem ©cbluffe / taß
ein ©tcicbgcroicbt in tem Äampfe eintrete/ roenn

ttr Sertbeitigcr in ten glanfenbatterien tie jroei-
fadje bii 2'/2facbc ©efcbüfejabl aufftcllt/ roelcbe

ter Sing reifente in ter Eontrebattcric bat, in fo

ferne tiefe im Eourottnement ftebt. — ©a bier
feften mebr wie picr ©efdjüße SRaum ftnben/ wäbrcnt

tie glanfenbatterien teren geroöbnlieb jroölf
faffen/ fo bürften tie lefetcrn fo leicht nicht jum
©djrocigcn gebraebt roerten.

Studj bei ter Slnlage ter intireften Eontrebattcric

am guße teö ©taciö ift tie Sertbeitigung nodj
im Sortbeil/ tagegen gerätb fte in ein tingünftigc-
reö Serbättniß/ roenn ter Slngreifer feine intiref*
ten Eontrebattcrien auf 700 unt 1000 ©djritte
Entfernung anlegt unt fotebe im erften gaüe mit
Sombcnfanoneii/ im jroeiten mit langen 24pfünter-
Äationen armirt/ roeil er bierbei iu ter Slufftet-
l«ng einer größern ©efcbüfejabl nicbt gebintert
ift. — ©ie geftttngartiücrie müßte alötann befonterö

gejogeue ©efdjüfee in' Slnroentttng bringen
unt foldje binter perteeft liegenten Skuftrocbfcn
auffteüett/ um taö ©emontiren ibrer glanfcnbat*
terien j« perjögem.

3n ter jroeiten Slbbantlung teö Slnbangcö Wirt
taö Scrbältniß ter bombcnfcftcii SRctuitö ter neuem
Sefeftigung bejüglicb ibrer Sciftungöfäbigfcit ittiter
Sertbeitigung befproeben. SÜiit£ülfebcrSlbroäg«ng
teö Einftuffcö ter Sage ter teftfitteu Plattform unt
ter beiten Äafcmatten.Etagen in Scjug auf tie
Entfernung ter teefenten Er&c unt £Öbe ter
lefetcrn roirt unterfudjt/ roelcbe ©cfcbü&gattungcn unb

©ebußarten bcbnfö Slbgabe cincö intireften geuerö
möglieb roerten unt auf roelcbe Entfernungen teö
Sieleö pom ©efebüfe. — Tai SRefultat tiefer gor-
fcbutig ift/ taß taö tntirefte geuer auö ten
Äafcmatten ter SRctuitö nur fetten mit Erfolg an-

juwenten fei, unt bloö aui furjer ipaubiße febroeren

Äaliberö/ tagegen perfpriebt fich ter Serfaffer
febr viel pon tem intireften ©cfdjüfefcuer binter
ten teftfirten Plattformen tiefer SRctuitö, gegen
taö Sorterterrain.

(®d)lug folgt.)

(<&<|>n>et$.>

©erSanbeitatbbaifolg'nten eibg. Offtjieren bie begehrte

(Sntlaffung ertbcilt. Äombattanten: £r. Oberft Suammt«

ber in ©el«berg unb Obetft OJiattotrt in Seüenj, Oberfttt.
fttfa)er oon JÄeinaä) unb 3*ter »on SBoblen, beibe au« bem

Jtant. Slargau; ben SJtajor« Seter o. Gierig in Sbur, gerb,

ö.t&tlacb in ©ptej (Sctn); $auptleute: ©e la Uchjf/ SBil*

beim, in ©enf. 9iid)tfombattanten. Suftijteamte mit $aupt«

ntann«rang: ©r. jur. §ttx in®latu«; SJiüfler, Satter, in
grauenfelb}v.&\xxtn, @m.,»on Sctn, in fcbun;Äomnuff«»
riatubeamte 1 ©äffe mit Oocrftlfeutenan1«tdng: *Ztufa)tx,

3-/ in Sbun; HJ.Glaffe mit$auptmann«tang: ©uter, ©a*
muri, inÄ6üifen, Ät«.»atgau; ®ifli, 3of., in Sujern; IV.
(Stoffe mit Ofetlieutcnnnt«rang: ©uton, Soui«, oon SiÜe«

neuoe, in Sioi«. ©efunbb>ft«ftab. ©i»ifton«arjte mitSJia-
iorGrang: (Sorbtp, ©mit, »on g)»crbon; ©tab«arjte mit
$auptmann«rang: ©d)ifcrti,<0iorij. inSe'rn; Slmbülancen*

Srjte I. Gfaffe mitObertieutenant«rang: iDofbcr, »onSJtün*

fter, in (BttiSwpl (Sujern); 3üreber, 3ob., »on Sienjingen,
in 3ug; HI. Glaffe mit l.Untetlieutenant«rang: «nbteoll,
Sd., in ©togno, (Sefftn); StJiütler, 3. 3., »on SBatcbro^l,

(3ug). SlmbulancenapotbefermitObettieittenantetong: Äet*

lermann, ©mit, in Safel; bito ©ebülfe mit 2. Untertieute-

nant«tang: Stunner, gtiebt., in ©ießenbofen. ambülancen»

atjtel.ttt. ber Steferöe mit $fluptmann«ranß: ©trabt, ©uft.,
in 3oftnflen, #ubtr, gerb., »on Slltftatten (3ütid)), in ©tamtn.
beim; 2Böß,3ob., »on Stffcttern, in Otilftngen. @tab«frfte*
t&re: Äurj, Subw., oon Sangnau, in Sern; Äatrer, 3.3af.,
»on Saufentbai, in Äulm. ¦

— Äaferne tn $ bun. &ür Gntmerfung Pon Sta-
nen ber in Spun ju bauenben Äaferne roirb freie
Äonfurrenj eröffnet, ©ie beften SUne merben mit #r. 1500,
1000 unb 500 bejablt. ftrift bi« 30. «Hpril b. 3. —
©te Äaferne foll (Räume für 1000 Wann unt> 400
Sferbe, nebft ben erforberlidjen Oefonomiegebauben,

9teitfd)ufen je. entbalten.

Iteutflc nulitdrtfdjc Sdjrift!

3n %. it). ^nnetlönfeer'* Sertaa. ju ftrctnf*
furta.SP?. ift erfebienen unb in aüen Sitcbbantlungen

ju baben:

MltruKtiün^Mtörtenfteö
gtftü^t auf bie

Sßalterfee'fc^e %ln$bUbnna,$metbobe
ber

Infanterie
för ta$ $erftreute ©efed)t,

in Scrbinbnng mit

frie^6cjcf(^iei)tlt^ett ©etfytetett.
gut jüngere Offtjtere ber Snfanterie bearbeitet

Pon @. V.'Mt.
Srei«: Ottfylr t. 10 ©gr. ft. 2. 20 fr.

©ie öftreid)ifd)e ÜJitlitarjettung 1858 Mx. 1 berid)tet
über »orftebenbe« Sud): „(§« «ft eine mit febr »ietetn

gleiße, anerfenuen«mertber ftetgeriebtigfett, fteter SRücfftcbt

auf bie Sebütfniffe jüngerer Offtjiere, mit loben«*

mürbigem (Sifer gegen leere« gormenmefen ober bloße

SaraPe4lbrid)tung bearbeitete 3nfttuftion be« gelbtien-

fte«, melcbe burd; bie jablretd)en Erläuterungen,
burd; Seifpiele au« ber neueren ÄriegSgefd)id)te, unb

bie in furjen ©a^en Parait« gejogenen 9iu|anmenbungen

für bie Äriege «inen befonberen SBertb für jeben SJiilitat

enthalt. SBir glauben baber, biefe« aud) in feiner

Süßeren Qlu«ftattung aßen Slnforberungen genügenbe SBerf,

beftenö empfeblen ju muffen."
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daS Verhältniß dcr lasemattirtcn Flankcnbattericn
zu dcn Contrcbattcrien, sowohl wenn diese im Cou-
ronnement angelegt sind, alS wenn sie alö indirekte
Contrcbattcrien am Fußc dcö GlaciS oder selbst

in der zweiten Parallele stehen.

Nach Erwägung aller Momente der Wirkung
kömmt der Herr Verfasser zu dcm Schlüsse, daß
ein Gleichgewicht in dem Kampfe eiutrete, wenn
der Bertheidiger in den Flankcnbattericn die zwei-
fache bis 2'/^fache Gcfchützzahl aufstellt, welche

dcr Angreifende in dcr Contrcbattcrie hat, in so

ferne diese im Couronnement steht. — Da hier
selten mehr wie vier Geschütze Raum sinden, wäh.
rend die Flaukcnbatterien deren gewöhnlich zwölf
fassen, so dürsten die lctztcrn so lcicht nicht zum
Schweigen gebracht werden.

Auch bei der Anlage der indirekten Contrcbatte-
rie am Fuße dcS GlaciS ist die Vertheidigung noch
im Vortheil, dagegen gcräth sie in ein ungünstigeres

Verhältniß, wenn dcr Angreifer seine indirekten

Contrebattcricn auf 700 und 1000 Schritte
Entfernung anlegt und folche im crstcn Falle mit
Bombenkanoncn, im zweiten mit langen 24pfijnder-
Kanonen armirt, weil er hierbei iu dcr Aufstcl-
lung cincr größer« Gcfchützzahl uicht gehindert
ist. — Die Festungartillcrie müßte alSdann besonders

gezogene Geschütze in' Anwendung bringen
und solche hinter verdeckt liegenden Brustwehren
aufstellen, um has Demontircn ihrer Flankenbat-
terien zu verzögern.

In her zweiten Abhandlung des Anhanges wird
daS Verhältniß dcr bombenfesten ReduitS der neuern
Befestigung bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit in der

Vertheidiguug besprochen. Mir Hülfe dcr Abwägung
dcS Einflusses der Lage der destlirteu Plattform und
der beiden Kasematten .Etagen in Bezug auf die

Entfernung dcr deckenden Cröte und Höhe der letz

tern wird untersucht, welche Gefchützgattungen und

Schußarten behufs Abgabe eines indirekten Feuers
möglich werden und auf welche Entfernungen des

Zieles vom Gefchütz. — DaS Resultat dieser For.
schung ift, daß daS indirekte Feuer aus den

Kasematten der ReduitS nur selten mit Erfolg an-

zuwenden sei, und blos aus kurzer Haubitze fchwe-

rcn Kalibers, dagegen verspricht stch der Verfasser

sehr viel von dcm indirekten Gcschützfcuer hinter
den desilirtcn Plattformen dieser ReduitS, gegen
das Vorderterrain.

(Schluß folgt.) >

^Schweiz.
TerBündeSkath hat folgenden eidg. Offizieren die begehrte

Entlassung ertheilt. Kombattanten: Hr. Oberst Buchwal

der in DelSberg und Oberst Marietti in Bellenz, Oberstlt.
Fischer von Reinach und Jsler von Wohle«, beide aus dem.

Kant. Aargau; den Majors Peter v. Clerig in Chur, Ferd.

v. Erlach in Epiez (Bern); Hauptleute: De la Rive,
Wilhelm, in Genf. Nichtkombattanten. Justizdeamte mit Haupt»

mannerang : Dr. jur. Heer in Glarus; Mütter, Walter, in
Frauenfeld; v. Äinen, Em., von Bern, in Thun ; Kommissa»

riatebeamte s Classi mit Oberstlieutenanisrang: Teuscher,

I., in Thun; M.Classe mitHauptmannSrang: Suter, Sa-
muel. inKLlliken, KtS.Aargau; Gigi, Jos., in Luzern; IV.
Class? mit OkerlieutenantSrang: Dulon, Louis, von Ville»
neuve, Zn ViviS. GesundheitSstab. Divisionsärzte mit Ma-
jorSrang: Cordey, Emil, von Yverdon; Stabsärzte mit
HauptmannSrang: Schiferli,Moriz. inBern; Ambulancen»

avzte l. Classe mit Oberlieutenantsrang: Dolder, von Münster,

in EttiSwyl (Luzern) ; Zürcher, Joh., von Wenzingen,
in Zug; III. Classe mit I.NnterlieutenantSrang: Andnoli,
Pet., in Biogno, (Tessin); Müller, I. I, von Walchwyl.
(Zug). AmbulancenapothekermitOberlieutenanttrang: Kel»

levmann, Emil, in Basel; dito Gehülfe mit 2. Untertieute»

nantSrang: Vrunnev, Friede., in Dießenhofen. Ambulancen-

ärztel.Cl. derReserve mit HauptmannSrang: Strähl.Guft.,
in Zosingen, Huber. Ferd.. von Altstätten (Zürich), in Stamm,
heim; Wyß, Joh., von Affoltern, in Oesingen. Stabssekre-
täre: Kurz, Ludw., von Langnau, in Bern; Karrer, I. Jak.,

von Laufenthal, in Kulm. '

— Kaserne in Thun. Für Entwerfung von Plänen

der in Thun zu bauenden Kaserne wird freie
Konkurrenz eröffnet. Die besten Pläne werden mit Fr. 1500,
1000 und 300 bezahlt. Frist bis 30. April d. I. —
Die Kaserne soll Räume für 1000 Mann und 400
Pferde, nebst den erforderlichen Oekonomiegebäuden,

Reitschulen zc. enthalten.

Neueste militärische Schrift!

In I. D. TauerlanZttÄ Verlag zu Frankfurt

a.M. ist erschienen und in allen BuchhaMungen
zuhaben:

Instruktion.«Felddienstes
gestützt auf die

Waldersee'sche AuSbildungsmethode
der

Z n fa n t e r i e

für das zerstreute Gefecht,

in Verbindung mit

kriegsgeschichtlichen Beispielen.
Für jüngere Offiziere der Infanterie bearbeitet

von E. v. St.
Preis: Rthlr 1. 10 Sgr. — fl. 2. 20 kr.

Die östreichische Militärzeitung 1858 Nr. 1 berichtet

über vorstehendes Buch: „ES ist eine mit sehr Vielem

Fleiße, anerkennenswerther Folgerichtigkeit, steter Rücksicht

auf die Bedürfnisse jüngerer Ofsiziere, mit lobens«

würdigem Eifer gegen leeres Formenwesen oder bloße

Parade-AbrichtuNg bearbeitete Instruktion deS Felddienstes,

welche durch die zahlreichen Erläuterungeu,
durch Beispiele aus der neueren Kriegsgeschichte, und

die in kurzen Sätzen daraus gezogenen Nutzanwendungen

sür die Kriege einen besonderen Werth für jeden Militär
enthält. Wir glauben daher, dieses auch in seiner Zu-

ßermAuSstattung allen Anforderungen genügende Werk,

bestens empfehlen zu müssen."
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